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YoMische Hieberfichl.
Der Stuttgarter Gemeinderat beschloß«i«e

Resolution, durch welche die Regierung ersucht wird, ihren
Einfluß im Bundesrat dahin geltend zu machen, daß die
Einsührnng von ausländischem Schlachtvieh frei-
gegebe« wird. Die Einschleppung von Seuchen lasse sich
durch sanitäre Maßnahmen verhindern, ohne daß deshalb
die Sperre der Grenzen und die dadurch bedingte Fleifch-
verteuernng zum Schaden der großen Masse der Konsumenten
des Arbeiterstandes notwendig sei. Ferner wurde die Auf¬
hebung einiger vom württemb. Ministerium des Innern er¬
lassener Verfügungen gefordert, durch welche die Einführung
ausländischen, namentlich österreichischen Viehes erschwert
wurde. Die Resolution war von sozialdemokratischer Seite
beantragt und wurde mit allen gegen eine Stimme genehmigt.

Die Kaiserredet« Gnefe« hat bekanntlich
Bezug genommen auf mündliche Aeußcruvgen des Papstes
Leo XIII. Jetzt veröffentlicht die Germania eine Stelle aus
einer Enzyklika desselben PapsteS, die am 19. März 1894
au die polnischen Bischöfe gerichtet worden ist, und sich ganz
im Sinn der mündlichen Aeußerungen des Papstes gegen¬
über dem Kaiser ansspricht. Es heißt in dem amtlichen
Erlaß in bezug auf die Diözese Guesen-Poseu: „Auch sehr
gern richten Wir au Euch das Wort, die ihr in der Diö¬
zese Gneseu-Posen wohnt. In der Tat ist es Uns besou-

.ders angenehm, daran zu erinnern, wie Wir auf den Sitz
desh. Adalbert einen eurer Mitbürger gesetzt haben, wel¬
chen die Wünsche aller Dorthin riefen; einen durch seine
Frömmigkeit, Weisheit und christliche Liebe hervorragenden
Mann. Noch angenehmer ist es UuS zu sehen, mit welcher
Liebe ihr euch alle seiner milden und fruchtbare«Regierung
vaterordnet; das berechtigt Uus zu der Hoffnung, daß der
Stand der katholischen Religion unter euch mit jedem Tag
blühender sich gestalten werde. Damit aber diese Hoffnung,
sich immer mehr befestige und vollständiger euren Wünschen
entspreche, so befehlen Wir euch, und zwar nicht ohne Ur¬
sache, zum hochherzigen Gerechttgkeitsfinu des allerdurch-
lauchtigften Kaisers Vertrauen zu haben. Mehr denn ein¬
mal haben Wir in der Tat aus seinem Mund vernommen,
daß seine Gunstbezeugungen und sein Wohlwollen euch zur
Seite stehen werden, wenn ihr in der Achtung der Gesetze
und in dem christlichen Rahmen aller guten Handlungen
verharrt."

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
bringt wieder einmal eine Richtigstellung der„Vorwärts"-
Tiraden. Sie schreibt: „Um sich von neuem in der Rolle
eines Wächters des Völkerfriedens zu produzieren, hat der
„Vorwärts" die längst abgetanen Unwahrheiten hervorge¬
holt, daß Deutschland am AuSgang des vorigen Jahres
im Begriff gewesen sei, England den Krieg zu erklären und
daß damals die Flotte mobil gemacht worden sei. Der
„Vorwärts" will erfahren haben, daß die Ursache jenes
angeblich drohenden Zusammenstoßes in einem schweren Kon¬
flikt zwischen Kaiser Wilhelm II. und König Eduard ge¬
legen habe. Da aber diese neue Lüge dem„Vorwärts"
selbst zu albern erscheinen mutzte und doch die Sozialdemo¬
kratie den Massen als einziger Hort des Friedens empfohlen
werden sollte, so sucht sich das Blatt mir der Behauptung
zu helfen, daß solche wahnsinnigen Erfindungen auch nur
möglich seien, zeige schon, zu welche« Abgrnnd das allmählich
im Byzantinischen verkrüppelte öffentliche Gewissen Deutsch,
lauds die Dinge treibe. In Wahrheit beweist der„Vor¬
wärts" damit nur, daß er ohne alle Rücksicht auf vaterlän¬
dische Interessen mit den auswärtigen Angelegenheiten des
Reiches groben Schwindel treibt."

Der König von Spanier» hat «ach einer in
Koblenz eingegangenen Meldung des Hosmarschallamts auf
die Einladung des Kaisers nun endlich die Zusage gegeben,
den Manövern des 8. und 18. Armeekorps beizuwohneu.
Der König trifft Sonntag, den 10. September, in Koblenz
ein. — Die Zahl der Arbeiter, die in der Umgegend von
Ofsuna im Land umherirren, wird auf 5000 geschätzt. Viele
find mit Gewehren bewaffaet. Die städtischen Behörden
erklären sich für machtlos. Die Kaffen find leer, die ver¬
teilten Unterstützungen unzureichend.

DaS Endresultat der norwegische« Volksab¬
stimmung in der Uutousfrage ist folgendes: 369 000 Stim¬
men wurden für und nur 187 gegen die Trennung Nor¬
wegens von Schweden abgegeben. Als Hauptschwterkgkeit
bei der Lösung der Union stellte sich anfangs das Problem
der Grenzbefestigungen dar. Schweden verlangt, daß auf
beiden Seiten der südlichen Grenze zwischen Schweden und
Norwegen eine neutrale Zone gebildet werden solle, inner¬
halb deren weder von schwedischer noch von norwegischer
Seite nene Festungswerke gebaut werden dürfte«, aud daß

die von Norwegen in den letzten Jahren ausgeführten Ber-
schaozuugen uiedergelegt werden. Es ist jedoch kaum auzu-
nehme«, daß Norwegen die Berechtigung dieser Forderung
bestreiten werde, und so dürfte auch die Frage der Grenz¬
befestigungen kaum noch ein ernstes Hindernis bilden.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Friedenskonferenz.

New-York, 16. August. Die heutige Morgenfitzung
der Friedenskommisfion betraf Punkt7, wahrscheinlich die
Abtretung der ostchtuefischen Bahn südlich Chardin. Die
Debatte darüber dauert fort. Nachmittags wurde Punkt8
beraten, der unwichtig sein soll. Die Punkte9 und 10
betreffen die internierten russischen Schiffe, die Beschränkung
der russischen Seemacht im Pactficmeer, die Entfestigung
Wladiwostoks und die Geldeutschädiguug. Punkt 12 soll
einen Büudnisvorschlag enthalten. —Die Japaner verlangtes
in Washington das zur Niederschrift von Verträgen übliche
Pergameutpapier.

Portsnrouth, 17. Aug. Ja der heutigen Vormit-
tagSsttzung der Friedenskonferenz wurde Art.9 der Friedens-
bediuguugen, welcher sich mit der Rückerstattung der
Kriegskosten beschäftigt, besprochen. Dem Vernehmen
nach wird Rußland den Forderungen Japans, die Fischerei-
Gerechtsame in den sibirischen Gewässern betreffend, nach-
geben.

New-Nvrk, 17. Aug. Nachdem gestern die Punkte
7 und8 erledigt worden, wonach die ostchinesche Bahn
Japan zufällt und die mandschurische Bahn Rußland
verbleibt, aber durch chtuestsche Polizei gegen Briganten ge¬
schützt wird, werden heute die übrigbletbmden leichteren
Punkte erörtert.

P »rts« »»th, 17. Aug. In der heutigen Vormit-
tagssttzuug der Friedenskonferenz wurde ein Einvernehmen
über Art. 9, welcher die Zahlung einer Kriegsentschädig¬
ung an Japan betrifft, nicht erreicht. Keine Partei
wollte auch «nr i« Geringste» »achgeben. Der
Artikel wurde daher, nachdem man den ganzen Vormittag
darüber debattiert hatte, zunächst znrückgestellt und mau ging
zur Erörterung des nächsten Artikels über. Um IV» Uhr
nachmittags trat Frühstückspause ein.

PortSmonth, 17. Aug. Die Friedenskonferenz
vertagte sich gestern nachmittag6°/- Uhr.

Hages -'Neuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Beihinge«, 17. Aug. Am Dienstag vormittag hat
sich die Barb. Günther Wwe. in ihrer Wohnstube erhängt.
DaS Motiv war vermutlich Lebensüberdruß.

Stuttgart, 16. Aug. Die Stuttgarter Truppenteile
begeben fich mit Ausnahme des Dragoner-Regiments Nr. 26,
das bis 6. Sept. hier bleibt, schon im Lauf der nächsten
Woche mit Fußmarsch tnS Manövergelände und zwar die
3. Adt. des Feldart.-Reg.Nr. 13 nach Backnang, die beiden
Jnfantcrit-Regimkvter in die Gegend von Besigheim und
Bietigheim.

Eyach, 15. Aug. Bet der Ausfahrt aus der Station
explodierte gestern abend in einem geschloffenen Wagen deS
Zuges 6533 eine große mit Kohlensäure gefüllte Zyltnder-
flafche unter kanouenschußähulichem Getöse. Durch die
Explosion wurde die Kopfwaud des Wagens sowie die
Kopfwand deS NebeuwageuS hinausgeschlagen und ver¬
schiedene Güter beschädigt. Verletzt wurde glücklicherweise
niemand. Die Explosion entstand wegen mangelhaften
Gusses der Flasche.

Lndwigsbnrg, 15. Aug. In Asperg ist der 33jähr.
Zuchthausgefangene Josef Kifer aus Dorudorf, als er
einem Bauern beim Dreschen half, entwichen. Trotz sofort
aufgenommener und umfangreicher Nachforschungen konnte der
aefährltche Patron noch nicht betgebracht werden. —Dem hies.
Oberamt find über Berlin von unbekannter Seite 25 000
Mark zugegangcn, als Beitrag zu den Kosten des neuen
Bezirkskrankenhauses.

r. Eßlingen, 17. Aug. Gestern wurde dem hiesigen
Amtsgericht ein lediger Fabrikarbeiter aus LieberSbronu
eiugeliefert. Derselbe steht im Verdacht, vergangene Woche
einem hiesigen Blatt ein, wie fich andern Tags heraus-
stellte, fingierte und beleidigende Angaben enthaltendes
Inserat durch die Post aufgegeben zu haben. Der ver-
haftete hat fich deshalb wegen Privaturkundensälschuchg
zu verantworten.

Zimmern (OA. Rottweil), 16. Aug. Bor einigen
Tagen wurde auf der Straße zwischen Zimmernu. d. B.
«ad Schömberg ein schweres Sittlichkeitsverbreche« verübt.

Der Tat bringend verdächtig ist ein offenbar aus der Gegend
stammender Handwerksbursche, dessen Beibringung bis jetzt
aber noch nicht gelungen ist.

r. Baihinge« a. E., 16. August. Die 18jährige
Tochter Berta des Mühlebesttzers Schiele in Illingen wurde
gestern abend beim Oehmdholes, als das Pferd durchging,
vom Wagen überfahren. Die Räder gingen dem Mädchen
über Bauch und Brust, wodurch eS schwere innere Ber-
letzungen erlitt. Heute früh V-10 Uhr wurde die Schwer»

nach 10 Uhr starb.
r. Urach, 17. Aug. Der Fabrikarbeiter Zimmermanu

wußte die Tochter des Hetzer- der Fabrik so au fich zu
fesseln, daß eS ihm gelang, sie zu entführen. Der Spar»
kassier war vorsichtig und gab dem Pärchen keinen Vor¬
schuß auf die Einlagen des BaterS.

r. Schorndorf, 16. Aug. In Schornbach, im Ge¬
wand„Ehleuberg" ist ein Reblausherd entdeckt worden.
Die UntersuchungSarbetteu find noch nicht beendigt. Bis
jetzt ist der unwillkommene Gast au etwa 270 Stöcken ge¬
sunden worden. Ueber die Weinberge wurde die Sperre
verhängt. ^ , .

r. Crailsheim , 17. August. Vorgestern wurde, laut
Fränk. Greuzbote in der Jagst oberhalb der Kuppelismöhle
ein neugeborenes Kind aufgefunden. Wie eS scheint, hat
dasselbe schon etliche Wochen im Wasser gelegen. Gericht-
liche Untersuchung ist eingeleitet.

Dnttling-n, 17. Aug. Der Bauunternehmer Jakob
Beilmaun, der wegen Verdachts der Brandstiftung in
Untersuchungshaft genommen war, ist laut „Gränzbote
gestern mittag wieder entlassen worden.

r. Ulm, 17. August. Wie jetzt bekannt wird, ist de«
hiesigen evaugel. Kirchengemeinderat die Verbreitung der
Lose der letzten Müusterlotterie im Königreich Sachsen ver¬
sagt worden.

Mergentheim, 17. Aug. Bei der bevorstehenden
Laudtagswahl wird, wie jetzt verlautet, auch die sozial¬
demokratische Partei mit einem Kandidaten ans de» Plan
trete«. Die Nominierung desselben soll demnächst erfolgen.

Der Laa- eSverband Württemberg deS Verbands
konditionierender Apotheker für das Deutsche Reich hat
dem am 9. und 10. September tu Hannover stattfinbeude«
Delegiertentag folgenden Antrag unterbreitet: Der Verband
konditionierender Apotheker für das Deutsche Reich möge
mit allen Mitteln darauf dringen, daß in Betreff der schon
lauge in Aussicht gestellten Apothekenrefor« Klarheit ge¬
schaffen werde, und er möge zu diese« Zwecke bet dem
hohen Reichsamt des Innern anfrageu, ob eine reichs¬
gesetzliche Regelung des ApothekeuweseuS im Laufe der
nächsten Jahre zu erwarten ist, oder ob dem Reichsamt
deS Innern etwas darüber bekannt ist, ob einer oder mehrere
deutsche Bundesstaaten demnächst die Fragen landesgesetzlich
regeln werde«.

Gerichtssaal. .
Stuttgart, 15. Aug. (Oberlandesgericht). In der

Klagesache der Konkursverwaltnug der Mechanischen Bunt¬
weberei am Stadtbach in Göppingen gegen die Feuerver-
ficherungSgeseüschaft Phönix Md Gen. wegen Zahlung einer
Brandentschädiguug in Höhe von Aber 800000^ findet,
laut , Merk." am 22. Sept. Berufungsverhaudlungvor
dem Oberlandesgericht in Stuttgart statt. Die Versicherungs¬
gesellschaften lehnen bekanntlich die Zahlung der geforderte«
Summe mit der Begründung ab, eS liege allem Anschein
nach Versicherungsbetrug vor. Von der klägerischeu Sette
wird dieser Behauptung widersprochen. DaS Landgericht
hatte die ZahlungSverpfiichtrmq der Berfichernngsgesellschafte«
von der Ablegung eines Ueberzeuguugsetdes durch de«
Konkursverwalter abhängig gemacht. Gegen diese Entscheid¬
ung haben die Beklagten jedoch sofort Berufung bei« Ober-
landcsgericht eingelegt, das fich nunmehr mit der Ange¬
legenheit zu befassen hat. Von dem endlichen AuSgang
dieses Prozesses hängt die endgültige Festsetzung der Konkurs-
divtdeude ab.

Deutsches Reich.
Ob Eisenbahukataftropheudurch Anwendung der

drahtlosen Telegraphi^ yoMbengt werden kann, zu dieser
Frage erhält derB. Lj A. v« . fa chmännischer Seite die
folgenden Mitteilungen: Die MrUWNugeu aus Anlaß deS
Spremberger Unglücks haben ergePv̂daß der schuldige Sta¬
tionsbeamte noch im letzten Augmolick, als der verhängnis¬
volle Schnellzug den Spremberger Bahnhof verließ, versuchte,
durch Zurufe den Zug zu« Stehen zu bringen, daß aber
seine Bemühungen vergeblich blieben. Er hätte, um sei«
Vorhaben zu erreichen, telegraphisch den nächsten Bahnwärter
vermelafse» können, dem Zuge das Haltestg«al zn geben.



Immerhin war eS noch fraglich , ob der Zug nicht schon die
Bude de- Wärters passiert hatte , oder ob de« Wärter noch
so fiel Zeit blieb , sich dem Zugführer bemerkbar zu mache».
Bet Ausrüstung der Züge mit drahtloser Telegraphie wäre
eS dagegen dem Beamten ein leichtes gewesm , den Zugführer
»och im letzten Augenblicke vor der drohenden Gefahr zu
warnen . Vor zwei Jahren wurden bekanntlich aus der
Strecke der Militärbahn Berlin -Zossen eingehende Versuche
mit der drahtlosen Telegraphie im fahrenden Zuge gemacht.
Mau stattete die Telegraphen -Stationen auf der Strecke mit
je einem Empfangs - und eine« Gebeapparat aus , und die
gleichen Apparate waren auch im Zuge aufgestellt . Zur
Uebermittlung der Zeichen wurden die Telegraphendrähte
längs der Strecke zu Hilfe genommen , um weniger Energie
ubtig zu haben . Diese Versuche, die bis vor wenigen Woche«
fortgesetzt wurden , haben vor Sachverständigen und Laieu
klar dargetau , daß die Station der drahtlosen Telegraphie
im fahrenden Zuge in jedem Moment mit irgend einer Tele-
grapheustatiou an der Strecke in Kontakt treten , bei etwaigen
Unregelmäßigkeiten , Unfällen usw . sofort Meldungen erstatten,
eventuell auch Pcivattelegramme befördern und Rettung her-
beirufeu , beruhigen kann . Ebenso können Nachrichten den
fahrenden Zug von jeder Station aus erreichen und somit
den Lokomotivführer vor Zusammenstößen , Gleishiudernisseu
und andern Etreckengefahren warne » .

Berlin , 17. Aug. Aus Halle wird dem Berliner
Lagebl . berichtet : Thüringer Blättern zufolge erklärte Her¬
zog Georg von Meiningen , er wolle lieber 100000 ^ an
seiner Zivtlliste misten, als dulden , daß die Lehrervefoldung
länger ungenügend bleibe . Eine Vorlage für den Landtag
wegen Aufbesserung der Lehrergehälter wird erwartet.

Berlin , 17. Aug. Der Relchsonz. veröffentlichtdie
Ernennung Defreggers zum Ritter des Ordens xoar 1s
oaörltv für Wissenschaften und Künste.

r . Bo « der oberbad . Grenze , 17 . Aug . Ja den
Waldungen bei Pfullendors tritt neuerdings der Borken¬
käfer in verheerender Weise auf , so daß außerordentliche
Holz - bezw. Kahlhiebe vorgenommen werden mußten.

r . Bo » der bayrische » Grenze , 16 . Aug . Um die
Teilnehmer an der Herkomerkonkurrenzvoröeifahren zu sehen,
fuhren einige Radfahrer von Krumbach nach Güuzburg . Einer
von ihnen , Ludwig Vogel , stürzte bei Denzüuen und war
sofort rot.

München , 17. August. Auf dem heutigen Auto-
mobiltsteutag wurde bekannt gegeben , daß den SSnellig-
keitsprets der Herkomerkonkurrenz Pöge -Chemnitz
erhielt . Den Schöuheitspreis , besten Roth -München
verlustig gina . erhielt Wicküller (Metallurgique ).

Verwüstung eine - Kirchhofe - . Ueber ein rohes
Bubenstück wird dem B . L . A . berichtet : In Bretzenheim
bei Kreuznach wurde gestern nacht durch rohe BuSeuhaud
der Kirchhof verwüstet . 67 Grabdenkmäler wurden in bru¬
talster Weise zerstört . Auf die Ergreifung der Täter hat
die Behörde eine Belohnung ausgesetzt.

Kiel , 15. Aug. Von dem Abgeordnetentag des
Deutschen Kriegerbundes . Aus den Beratungen , au
denen jctwa 400 Abgeordnete teilnahmev , sei folgendes
Nähere hervorgehoben . Der Geschäftsbericht stellt die Zahl
der Bundesmitglieder auf 1458 923 fest. Für Wohlfahrts¬
pflege find tu den Berichtsjahren 1903 und 1904 veraus¬
gabt 759 850 Den Hauptpunkt der Tagesordnung
bildete die Vorlage des Vorstandes über die Fiuanzreform.
Vom 1. Januar 1906 ab solle» folgende Bestimmungen in
Kraft treten : 1. Von jedem Verein ist für jedes Mitglied

10 H Eintrittsgeld zu entrichten , von jedem verband , der
körperschaftlich dem Bunde Beitritt , 50 2 . Für jedes
beitragspflichtige Mitglied find alljährlich 28 H zu ent-
richten . Laudesverbäude , die die Unterstützung bedürftiger
Kameraden oder Kameradeu -Witweu selbst tu die Hand
nehmen wollen , zahlen » ur 11 iZ Jahresbeitrag für das
Mitglied . Unterstützungen können diese Verbände von der
Hauptkaffe «ur tu Ausuahmefällen beziehe« . Verzichten sie
auch noch auf solche Notunterstützuuge « , so brauchen ste nur
6 --Z Beitrag für das Mitglied zu entrichten . Diese Vor¬
schläge wurden mit großer Mehrheit angenommen.

Ausland.
Rom , 16. August. Der amtliche Bericht über die

Ausgrabungen in Italien meldet : Eine sehr wichtige Ent¬
deckung ist tu den Katakomben von Rom gemacht worden:
mau hat die historische Comwodilla -Begräbutsstätte au der
Bia Oftteusts wieder gefunden . Die seit dem 9. Jahrhundert
nicht mehr benützte Begräbnisstätte war allmählich in Ver¬
gessenheit geraten , bis im Jahre 1720 durch Zufall eine
große unterirdische Kammer derselben entdeckt worden war,
die aber durch einen plötzlichen Einsturz von neuem ver¬
schüttet wurde . Infolge von planmäßigen Nachforschungen
hat mau jetzt ausgedehnte unterirdische Räume entdeckt, die
Mosaikmalereien und zahlreiche handschriftliche Aufzeichnungen
enthalten.

Petersburg , 15. August. Aus Riga wird gemeldet:
In den Kreisen Dmttrowsk und Baus ! zerstörten aufgehetzte
Bauern 22 Bezrrkskanzlekeu Md vernichteten sämtliche Doku¬
mente , darunter auch alle die Einberufung der Reserven
betreffenden Papiere . Daun raubten sie Krongelder aus den
Kaffen . Die Gouverncmentsbchörde entsandte sofort Militär,
das die Unruhen Niederkämpfen soll . I « Gouvernement
Livland find Ueberjälle aus Güter an der Tagesordnung,
so namentlich in Segewold und Hintzenberg . Baron Wolff-
Hintzeuberg erbat schleunigst eine Eskadron Dragoner aus
Riga -rum Schutz seines Lebens und Eigentums.

Petersburg , 16. August. Durch kaiserlichen Erlaß
vom 14 . Aug . find alle Immobilien und alle Gelder , die
armenischen Kirchen , Konventen , Schulen und religiösen
Stiftungen gehören , unter die Verwaltung und Satzungen
der armenischen Kirche gestellt . — Durch kaiserlichen Mas
find zur Disposition gestellt die Admirale Krieger , Kom¬
mandant der Seedivisto » im Schwarzen Meere , Bishenevetzky,
zweiter Kommandant derselben Seedivifion , Kapitän Guze-
witsch, Kommandant des Seorgi Pobjedonoffew unter Be¬
förderung zum Kontreadwiral und der Kommandant des
Prut , Korvettenkapitän Barariowsky , unter Beförderung
zum Kapitän zur See.

Petersburg , 17. August. Ein kaiserlicher Mas er¬
mächtigt den Finauzminister zur Ausgabe einer neue» fünf¬
prozentigen , in 48 Jahren durch jährliche Auslosungen zu
tilgenden inneren Anleihe von 200 Mill . Rubel . Die An¬
leihe ist von der Kapitalste «!! befreit.

Athen , 17. August. Aus Serres wird gemeldet:
Am Samstag ermordeten Bulgaren im Dorfe Egridere
einen Griechen nebst Weib und Kind und brannten sein
und seines Bruders Haus nieder . Am Dienstag metzelten
dieselben Bulgaren den Gemeindevorsteher des Dorfes
Melenkitst nieder . In Serres herrscht große Erregung.

Tientsin , 16. Aug. In Taiynenf « ist ein Auf¬
stand ansgebroche « . Ein Mandarin wurde getötet.
2V00 reguläre Soldaten find angeblich zu den Auf¬
ständische « übergegange « .

Tientsin , 16. Aug. Auf die Kaiserin von China
erfolgte ein Attentat auf dem Wege zum Sommerpalast
außerhalb des Nordwesttores . Der Täter war als Soldat
verkleidet . Gr wurde von einem regulären Soldaten mit
dem Bajonett erstochen . Die Kaiserin , die sich in etner
Sänfte befand , blieb unverletzt.

Vermischtes.
Ei « boshaft - » « tückcheu hat der Elephaut in

Nills Tiergarte » verübt . Ein Herr mit einem funkelnagel¬
neuen Strohhut aus dem Kopf stand vor dem Elephanten-
zwinger , um seinem Sohn das Lun uud Treiben dieses
RüffeltiereS zu zeigen . Ein Windstoß führte den Hut vom
Haupt seines Besitzers direkt vor die Schranke . Der Ele¬
phaut , rasch entschlossen, packt den Hut , jedech nicht um ihn,
wie der Herr mit Rücksicht auf die vielgerühmte Intelligenz
des Tieres hoffte , seinem rechtmäßigen Eigentümer zurück¬
zugeben , sondern um ihn in aller Gemütlichkeit zu — ver¬
speisen.

Rur S » 0 Kilometer pro Tag . Ins der Sports¬
zeitung des Neuen Wiener Tagblatts lesen wir : „Wie viel
Kilometer kann ein Motorradfahrer an einem Tage zurück¬
legen s Das ist gewiß eine Frage die nicht so leicht prompt
zu beantworten ist, denn die Leistungsfähigkeit hängt sowohl
vom Fahrer , als auch von der Maschine ab . In der Tat
haben schon Motocyclisten Tagesleistungen bis zu 500 Kilo¬
meter hinter sich gebracht ; gewiß eine enorme Strecke , wenn
man bedenkt , wie viel Ortschaften aus einer so langen Route
liegen , wie viel Hindernisse es gibt , und wenn man schließlich
in Betracht zieht , daß der Fahrer ja nicht ununterbrochen
im Sattel sein kann und gewiß einen Teil der Strecke schon
stark ermüdet zurückgelegt hat . Tie körperliche sowohl als
auch die geistige Spannkraft beginnt gegen das Ende einer
solchen Fahrt zu immer mehr nachzulaffen . Man steht zum
Schluffe kaum mehr die Straße und hat in den Armen
ein Gefühl , als ob ste abgeschlagen wären . Es soll aber
eigentlich hier nicht die Rede davon sein, wie viel ei«
Motorradfahrer maximal zu leisten imstande ist , sondern
wir möchten vielmehr davon sprechen, wie viel sich ein Rad¬
fahrer zumuten darf , ohne einen Exzeß gegen seine Gesund¬
heit zu begehen . Im allgemeinen dürften 200 bis 250
Kilometer das Maximum einer Tagesleistung sein, das
mau vernünftigerweise fahren soll . Auch 300 Kilo¬
meter wird ein geschickter Motochclist , der über einen ge¬
schmeidigen Körper verfügt und gut im Training ist, ohne
Schwierigkeit bewältigen . Aber was darüber geht , ist
entschieden von Nebel . Wir « Schien alle Motorradfahrer
auf das dringendste davor warnen , ihre Tagestouren über
mehr als 300 Kilometer auszudehnen ."

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
r. Stuttgart , 17 Aug . Auf dem heutigen Großmarkt kosteten

Zwetschgen 16—18 Pflaumen 9—10 ŝ, Reineklauden 12—15
Pfirsiche 35 —40 Birnen 9—15 A Aepfel 15- 20 Bohnen
8—9 A das Pfd . 100 Stück kleinere Einmachgurken 25 - 35
größere 60—80

Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr ca.
150 Ztr . Preis 2.90 bis 3.10 — Krautmarkt auf dem
Charlottenplatz . Zufuhr 1000 Stück. Preis 25—28 für 100 Stück.

Witterung - Vorhersage . Samstag , den 19. Aug.
Heiter , trocken, warm.

Hiezu der „Schwäbische Landwirt " Nr . 16.

Druck und Berlag der G. W . Zaise  r'schen Buchdruckerei (Emil
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Nagold.

Fahrnis -Versteigerung.
Aus einer Verlaffenschaftsmaffe wird iw Gasth . z. Pflug im

oberen Stock am

Samstag - err IS . Ang . von vorm. 9 Uhr an
eine Fahrnisversteigerung abgehalten , wobei vorkommt:

^ Betten und Bettgewand , Leinwand,
Schreinwerk , worunter 1 Sekretär,
1Kleiderkasten , 1 Sofa,
2 eichene Bettladen,

1 Regulator , 1 größerer Spiegel und allerlei
Hausrat.

Kaussliebhaber find eingeladen.

M Nagold . D
Den werten Damen und Herren!

von hier und Umgebung zur gesl. Kennt¬
nisnahme . dast der

iLllLkurs
am Freitag den 20 . Oktober d. I

^ beginnt.
Hochachtungsvoll

^ Bernhardt ), Tanzlehrer
WWWZ

Pergarnertt-Erfatz
vorrätig bei

G. W. Zaiser.

Nagold.
Echten weiße»

Weinessig
empfiehlt

nnä äiv 2nkllnkt
unserer I ûuäesklroveu.
Bortrag gehalten von Dekan Römer.

Preis SO iS.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen Buchhandlg.

Ein jüngerer

Mn, .„Un
kann bei gut bezahlter Stelle sofort
Untreren , Winterarbeit zugefichert.

Nähere Auskunft erteilt
Philipp « ohnet . Küblermeister,

Haiterbach.

Stolz
kann Jeder sein, der eine zarte weiße Ls-t,
rofigeS, jugendfrisches tissedea u, rin Se-
»iedt »di « 8«n» «r»pro„ e> und
reiiixteite » hat, daher gebrauche man nur

Steckenpferd - Liliemnilchseife
v. Bergmau « 6c Lo . , Radebeul,

mir Schutzmarke: Steckeupferd.
L Et . 50 Pf . bei : « V . « tt»
vrt »»u «e.

8edsMUM-
üvLirksvvrviv ^ilckdvr

Am Sonntag den 20 . Mts . nachmittags von 3 Uhr ab
zu Ehren unserer Lnftkurgäste

sss GGG

NW Katharinenweg im Etadtwald vor der Lindhalde.

Alteusieig.
2 tüchtige

finden sofort oder später bet hohem
Lohn dauernde Beschäftigung . Winter-
Arbeit ungesichert.

Johannes Klein,
mecyamsche Möbelschreineret.

Rechenbuch
für Volk - -, Mittel uud höhere

Mädchenschulen.
Herausg . vom Württ . ev.Lehrer -U.-V.

Echülerausgabe
ll . Teil : Mittelstufe.

Vierte verbesserte Auflage.

Preis SS Pfg.

G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg.

IlSÜSl ' R ^
veneencket stets

ksakpulver
Vanillln-ruvlcor
k'uliümg-k'ulvsi'

s 10 pfg

vr.

oewer 'r

bester Lrsati kl'.r

ILoiLiLr.

Mitteilungen des Standes¬

amts der Stadt Nagold.
Eheschließung?» : Gg Hermann Bertsch,

Schreinermeister und Rosine Emilie
Schüler , „erst. Gipsermeisters Tochter,
den 17. August.

Todesfälle : Magdalena Köhler , ledig
von Rolfclden , 70 I all , den 16. Aug.
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